
 
 
Jahresbericht 2023 
 
Allgemein fällt unser Jahresbericht vom Unterstützungsjahr August 2022 bis Juli 
2023 ähnlich aus wie die vorigen Jahre. Es zeichnet sich für die Zukunft aber ein 
Wechsel ab: Steffi Burger hat zum letzten Mal die Gesuche gesichtet und wie immer, 
sehr seriös beurteilt. Es war oft sie, die uns dazu angehalten hat, den oder jenen 
Beleg noch nachzufordern oder eine etwas unklare Situation nochmals abzuklären. 
So hatten wir in ihr die ganzen Jahre eine kompetente Person an der Seite, die uns 
nichts durchliess und damit gewährleistete, dass keine leichtfertigen, zu wenig 
dokumentierten Vergabungen getätigt wurden. Steffi Burger hat seit 2008 mit uns 
gearbeitet und geht jetzt mit 88 Jahren in den verdienten «zugabe-Ruhestand». Wir 
wünschen ihr für die andern Projekte ihres Lebens das Beste und bedanken uns. Wir 
sind nun auf der Suche nach einer Ersatzperson mit sozialarbeiterischen 
Kompetenzen. 
 
Im Unterstützungsjahr August 2022 bis Juli 2023 hat der Förderverein zugabe 
insgesamt 10 Schülerinnen und Schüler unterstützt. Die unterstützten Schüler*innen 
waren bei 10 Lehrpersonen im Unterricht:  Klavier (2), Geige (2), Gesang (1), 
Kontrabass/E-Bass (2), Cello (1), Klarinette (1), Fagott (1). Alle Lehrpersonen sind 
Mitglied im SMPV (Schweizerischer musikpädagogischer Verband) Sektion 
Nordwestschweiz. 7 Schüler*innen erhielten die volle Unterstützung von Fr. 400.-, 3 
Schüler Fr. 250. pro Quartal. 5 der Unterstützten sind erwachsene Personen. Die 
Gesuche von zwei Schülern sind abgelehnt worden. 
 
Wie schon letztes Jahr, sind auch dieses Jahr die Gesuche zurückgegangen. Wir 
werden diese Entwicklung weiterhin beobachten. 
 
Wir danken Steffi Burger und Michael Claussen für die Bearbeitung der Gesuche und 
sind dankbar, dass Michael Claussen mit seiner ganzen Erfahrung als ehemaliger 
Schuldenberater weiter dabei sein wird. 
 
Unser Kassier Tobias Cramm besorgte zuverlässig - immer nach Eingang der 
Bestätigung, dass der Unterricht stattfindet - die Zahlungen an die Lehrpersonen der 
Begünstigten. 
 
Gesellschaftliche Veränderungen wirken sich auch auf unsere Arbeit aus. So sind wir 
auch froh über das Mitdenken von Tobias Cramm, Michael Claussen und Steffi 
Burger, ob das Bedürfnis nach privatem Einzelunterricht nach wie vor besteht und 
wie unser Verein gemäss unseres Vereinszwecks agieren kann. 
 
Dank diverser Stiftungen, allen voran der Annelise Zemp-Stiftung, konnten wir die 
gesprochenen Beträge auszahlen.  
 
 



 
 
 
Vom SMPV erhielten wir - wie jedes Jahr einen Beitrag über maximal Fr.500.- - für 
unsere Materialspesen. 
 
 
 
Basel, im Januar 2024  
 
 
 
Simone Gysin                      Michael Müller 


